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IH. Die Untersuchung an den einzelnen Konstruktionsteilen. 
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Die jeweils zulässige Gebrauchslast 
wurde so gewählt, daß bei sämtlichen 
Balken die Eiseneinlagen rechnungsmäßig 
mit (Je = 1200 kg/cm2 und der Beton unter 
Berücksichtigung von n = 16 rechnungs
mäßig mit (Jb = 30 bis 46 kg/cm2 bean
sprucht wurde. 

Die Versuchskörper wurden in einem 
Alter von etwa 46 bis 60 Tagen geprüft. 
Die Anzahl der jeweils gleichlaufenden 
Einzel versuche ist der Tafel 26 zu ent
nehmen . 

Diese Tafel enthält auch die Ver
suchserge bnisse. 

Die Bruchursache sämtlicher Balken 
war im überschreiten der Streckgrenze 
der Eiseneinlagen zu sehen . 

Wie aus Tafel 26 ersichtlieb , ergab 
sich bei den Balkenversuchen von 
Amos ein mittleres Bruchmoment von 
986000 cmkg und bei einem Ge
brauchsmoment von 000000 cmkg 
mit den zugehörigen Beanspruchungen 
G = 36/ 1200 kg/cm2 ein etwa 2,Ofacher 
Sicherheitsgrad, während der durch das 

Verhältnis ~ bestimmte Sicherheits-
(JezuJ 

grad ein 2, lfacher war. 
Bei di esen Balken wurde also der 

durch das Verhältnis ~ bestimmte 
Gtzul 

Sicherheitsgrad knapp erreicht. 

Beim Balkenversuch von Melan 
ergab sich ein Bruchmoment von 
470000 cmkg und bei einem Ge
brauchsmoment von 163000 cmkg 
mit den zugehörigen Beanspruchungen 
(J = 30/1200 kg/cm2 ein 3, lfacher Sicher
heitsgrad, während der durch das Ver-

hältnis ~ bestimmte Sicherheitsgrad 
Gezul 

ein 2,6facher war. 
Die infolge der zusammen

gesetzten Sicherheit bewirkte Er
höhung des durch das Verhältnis 

~ bestimmten Sicherbeitsgrades 
er'zul 

betrug demnach 24%. 
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